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Orthetrum glaucum  ist eine häufige Art Südostasiens 
(Fraser 1936, Tsuda 1991) und für Nepal in Höhenla
gen zwischen 240 und 2600 m ü. NN angegeben (V ick 
1989). Die Larven leben in stagnanten Seitentümpeln 
von Bergbächen. In Indien beginnt die Flugzeit erst im 
Juni (Kumar & Prasad 1981).
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BEOBACHTUNGEN
108.
Auf Blattwespen (Hym., Tenthredinidae) verirrte 
Triungulinus-Larven (Col., Meloidae)

Selten scheinen die Habitate von blütenbesuchenden 
Blattwespen-Imagines und bestimmten Ölkäfer-Larven 
zusammen zu fallen. M eloe-Arten sind xero- und ther- 
mophil und damit auch deren Primärlarven, die soge
nannten T riungulinus-Larven (Dreiklauer) mit ihren 
charakteristischen dreiteiligen klauenartigen Tarsenen
den und mit der schon lange beschriebenen Hypermeta
morphose. Manche Tenthredo-Arten besuchen im Ima- 
ginalstadium auch Blüten mit leicht zugänglichem Nek
tar und Pollen an xerothermen Standorten. Dort kann es 
in seltenen Fällen zu einem Zusammentreffen der ange
sprochenen Vertreter beider Fam ilien verschiedener 
O rdnungszugehörigkeit kommen. Im bezüglichen 
Schrifttum Europas hat der Verfasser allerdings bisher 
keine Notizen darüber gefunden.

Die Larven von m itteleuropäischen M eloe-Arten sind 
Parasiten von Erdbienen, z. B. von Anthophora-, A n 
drena-, Colletes- oder Eucera-Arlen  (W e st r ic h  1989). 
Die Dreiklauer von 1-2 mm Länge klettern nach dem 
Schlüpfen aus den Eiern auf Blüten, fressen hier ver
mutlich nicht, sondern warten auf anfliegende Insekten, 
klam m ern sich an diese an, um sich auf diese Weise 
phoretisch in Nester von solitären Bienen vertragen zu 
lassen. Eine erfolgreiche Weiterentwicklung der Meloe- 
Larven kann nur in diesen Nestern erfolgen (Ja c o b s  &  
R e n n e r  1988). Die W eibchen der M eloe-Arten legen 
enorm e M engen an Eiern, wobei nur ein Teil der 
schlüpfenden Dreiklauer-Larven eine Chance auf die 
richtige W eiterentwicklung hat, wenn sie nämlich die 
richtigen Trägerinsekten finden.

Solche „falsche“ Trägerinsekten können auch Blattwes- 
pen-Imagines sein, wenn sie auch am Thorax meist nur 
eine geringe Behaarung aufweisen, im Gegensatz zu so
litären Bienen, und keine Nester bauen. Deshalb lassen 
sich offenbar kaum Triungulinus-behaftete Tenthredi
nidae in Europa nachweisen?

Der Verfasser hat von einem solchen Fall schon vor 25 
Jahren kurz berichtet (S c h e d l  1976). Es handelte sich 
um 1 Cf von Tenthredo arcuata arcuata  FORSTER, 
1771, dessen Bestimmung jetzt durch den Schlüssel zu 
den Männchen von europäischen Arten des Genus mög
lich gemacht wurde (T a e g e r  1988).
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Abb. 1: T riungulinus-Larve (K örperlänge ca 1,4 mm) von M eloe 
proscarabaeus vom Mesothorax lateral von Tenthredo a. arcuata 
(Foto: W . S c h e d l ) .

Das angesprochene Männchen von T. a. arcuata streifte 
der Verfasser in den Ötztaler Alpen, N-Tirol, am nach 
Osten exponierten Trockenrasenhang in 1900 m NN am 
20.6.1967 von einem Blütenstand von Achillea millefo
lium. Beim Bestimmen der häufigen Blattwespe konnte 
damals schon der seltsame Außengast am Mesothorax 
festgestellt werden. Im Mikroskop erkannte der Verfas
ser, daß es sich um die Triungulinus-Larve eines Meloi- 
den handelt. Wirt und haftender Gast wurden damals in 
eine Tube m it 75-% -igen Alkohol gesteckt. M ittler
weile hat sich die Triungulinus-Larve vom Wirt gelöst 
und konnte im A lkoholbad photographiert werden 
(Abb. 1). Die blaugrauen Larven von T. a. arcuata le
ben an Trifolium repens ( K o n t u m i e n i  1960), auch an 
Lotus corniculatus ( M u c h e  1969).

Abb. 2: a) Tenthredo zonula mit 3 der 4 an ihr haftenden Triungulinus-Larven von Meloe proscarabaeus b) am linken Tarsus 1 c) am linken 
M esothorax lateral d) an der Kopfunterseite. (Foto: W . S c h e d l )
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Voriges Jahr bestimmte der Verfasser eine Symphyten- 
Ausbeute von Herrn Dr. H. Zettel vom Naturhistori
schen M useum  in Wien. Dabei war 1 W eibchen von 
Tenth redo zonula Klug 1817, das beim genaueren Hin
sehen unter dem M ikroskopje eine Triungulinus-Larve 
links und rechts lateral am Mesothorax, eine unterhalb 
des Kopfes und eine auf der Rückseite des Vordertarsus 
haftend aufwies (Abb. 2). Die Blattwespe stammte von 
A. inf. (also Niederösterreich), Weikendorf, Brunnfeld 
(östliches Marchfeld, ca 170 m NN.), 23.5.1999, leg. H. 
Zettel. Der Sammler überließ mir freundlicherweise 
das Trägerinsekt samt den interessanten Dreiklauern. 
Auch T. zonula stellt eine häufige Blattwespen-Art dar, 
die w ärm eliebend planar und collin vorkom mt. Die 
Larven leben an Hypericum  perforatum  (L orenz & 
Kraus 1957).

Bei dem Versuch der Klärung der Artzugehörigkeit der 
Triungulinus-Larven beider Wirtstiere mittels des Lar- 
ven-Schlüssels von Lückmann (1999) ergab sich, daß 
in beiden Fällen die gelbbraunen Primärlarven von  
Meloe proscarabaeus L innaeus, 1758 Vorlagen, die an 
ihren Blüten „falsche“ Trägerinsekten gefunden haben. 
M. proscarabaeus ist eine häufige, euroasiatisch ver
breitete Ölkäfer-Art (B ologna 1991), die von planaren 
bis in subalpine Lagen in Österreich vorkom mt. A ls  
„falsche“ Trägerinsekten (vettori occasionali) nennen  
C ros (1921) und B ologna (1991) Dipteren der Familie 
Ceratopogonidae, Hymenopteren der Familien Spheci- 
dae und Chrysididae (Chrysis sp.) und Coleoptera der 
Familien Anthicidae und Cerambycidae (Leptura fu lva  
D eG.). A ls erfolgreiche Trägerinsekten für die Vollen
dung der G esam tentw icklung von M. proscarabaeus 
gibt B ologna (1991) die M egachilide Osmia, die Ha- 
lictide Halictus, die Andrenide Andrena und auch die 
Apiden Bombus sp. und Apis mellifera an. Der Haupt
wirt scheinen aber Arten des Genus Colletes (C olleti- 
dae) zu sein.

In der um fangreichen L iste der echten und der 
„falschen“ Trägerinsekten sind bei Bologna (1991) 
keine Hymenoptera Symphyta, also auch keine B latt
wespen, genannt.

D a n k :  Herrn Dr. H erbert Zettel (Wien) danke ich 
für die Überlassung des einen Blattwespenweibchens, 
Frau Dr. B arbara Knoflach-Thaler (Innsbruck) für 
die H ilfe bei den Aufnahmen mit dem W ILD Photoma- 
kroskop.
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